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 GEBURTSTAGE

Allen Mitgliedern, die im Juli, August und September 2017 Geburtstag hatten oder noch haben, 
die besten Wünsche für die Zukunft und immer einen kräftigen Treffer vom ganz großen Glück!

50 Jahre Kerstin Bornmann, Petra Laudam, Michael Reichart, Ilka Sarcander 
  und Claas Wohlauf

60 Jahre Wilhelm Aufsfeld und Claus Heitmann

70 Jahre Bernt Jacobs, Dr. Niels Larsen und Jürgen Neubauer

75 Jahre Ursula Biel und Klaus Katzenstein

80 Jahre Helmut Detlef

81 Jahre Arlette Busch und Antje Siegel

82 Jahre Gretel Haack, Gerda Liedtke und Manfred Ohlendorff

83 Jahre Gisela Borstelmann

86 Jahre Peter Arndt, Gerhard Köpcke und Rolf Pleß

Herzlichen Glückwunsch!

 NEUE MITGLIEDER

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Mahdy Abboud, Philine Ackermann, Reika Albers, Frederik Andresen, Ariane Andric, Helge Bernin, 
Jürgen Blan, Theo Bolik, Mirelle Braining, Konrad Brügge, Berenike Contag, Katharina Contag, 
Kenan Emir Demiral, Yigit Kaan Demiral, Ramona Distlberger, Yamah Doost, Eva Maria Drews, Heike 
Eltmeier, Ella Feldmann, Lynn Feldmann, Vincent Hartwig, Johanna Hassenpflug, Philipp Henze, 
Jana Herrmann, Anette Hilken-Balfanz, Eike Jessen, Emilia Sophie Jürs, Leon Alexander Jürs, Mathias 
Jürs, Michaela Jürs, Genuan Keller, Henrik Kelting, Leia Klatt, Melissa Kliewer, Felix Kneifel, Lara 
Su Kocaoglu, Michael Köhler, Ralf Kohlstedt, Roman Kudzin, Katharina Lahmann, Cynthia Lenkeit, 
Annelie Loag, Leander Mammes, Manuela Mammes, Nike Mammes, Conner Josh Markowski, Jacob 
Marsh, Astrid Mehrer, Phlipp Meinhold, Martin Mercak, Ruth Meyer, Simon Mross, Tabea Recker, 
Nancy Reed, Li Renjie, Felix Roppelt, Jasper Roppelt, Pelle Rück, Sebastian Ruge, Leonie Samantha 
Schlomm, Reinhard Schoch, Helen Schulze, Thorbjörn Sevecke, Dieter Steffen, Sandra Tiemann, 
Hendrik von Wolffersdorff, Joris Wehlitz, Fritz Westermann, Kathrin Wilken und Georgi Zheler
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Protokoll der Jahreshaupt-
versammlung des SV Poseidon 
am 11. Mai 2017 im Sitzungssaal des TSV Stellingen

Top 1 Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung

Der 1. Vorsitzende Jürgen Neubauer begrüßt die anwesenden Mitglieder und stellt fest, dass die Tagesordnung 
und die Einladung form- und fristgerecht mit den Vereinszeitungen Nr. 1/2017 und 2/2017 zugegangen ist.

Jürgen Neubauer stellt weiterhin fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist.

Die Mitgliederversammlung erhebt sich zu einer Schweigeminute, um der im vergangenen Jahr verstorbe-
nen Mitglieder zu gedenken. 

Top 2 Ehrungen

Anschließend werden die Jubilare geehrt: drei Mitglieder für 25-jährige, ein Mitglied für 60-jährige, ein Mitglied 
für 65-jährige und ein Mitglied für 75-jährige Mitgliedschaft (s. a. Heft Nr.1/2017, Seite 6).  

Britta Saphar nimmt die Ehrungen der Gewinner der „Jochen-Brockmann-Wanderpokale 2016“ und der 
„Quellbad-Wanderpokale 2016“  vor.

Den anlässlich unseres Traditionsschwimmfestes ausgeschwommenen „Jochen-Brockmann-Wander-
pokal 2016“ für die Jahrgänge 1998 und jünger in irgendeiner Lage und Strecke mit der jeweils höchsten 
Punktzahl erhält in diesem Jahr Mandy Wohlauf, Jahrg. 2002 mit 421 Punkten über 200 m Freistil in 2:30,68. 
Mit 517 Punkten erhält Fabian Zhang, Jahrg. 1999 über 50 m Brust in 0:32,90 den Pokal. Mandy Wohlauf 
und Fabian Zhang konnten leider nicht persönlich erscheinen. Mandy Wohlaufs Pokal wird stellvertreten-
de an ihre Mutter überreicht.

Die „Quellbad-Wanderpokale 2016“ werden für die jeweils im Laufe eines Jahres beste schwimmerische Leis-
tung (ohne Altersbegrenzung) in irgendeiner Lage und Strecke an Mandy Wohlauf, Jahrg 2002 mit 620 Punk-
ten über 400 m Freistil in 4:34,93. Ferron van Ritter, Jahrg. 1998 mit 603 Punkten über 100 m Freistil in 0:55,52 
vergeben. Auch hier wird Mandy Wohlaufs Pokal an ihre Mutter überreicht. Ferron van Ritter konnte seinen 
Pokal persönlich in Empfang nehmen.

Die „Poseidon-Best/Master-Wanderpokale 2016“ werden für die jeweils im Laufe eines Jahres beste schwim-
merische Leistung in irgendeiner Lage ab 50 m Strecke ergeben. Diese Leistung muss in einem Masterwett-
kampf erschwommen worden sein. Die Punkteberechnung erfolgt aus der offiziellen DSV-Punktetabelle der 
Masters, d. h. gewertet wird jeweils ab Altersklasse: 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 usw. Im Jahr 2016 erreich-
ten die höchste Masters-Punktzahlen Herr Morten Ahme, Jahrg. 1991 mit 1.000 Punkten über 400 m Lagen in 
4:29,57 sowie Frau Karin Eddelbüttel, Jahrg. 1958 mit 966 Punkten über 50 m Rücken in 0:36,50. Leider konn-
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te Frau Eddelbüttel nicht persönlich anwesend sein. Morten Ahme nimmt den Pokal persönlich in Empfang.
Der „Egon-Krumm-Wanderpokal“ wird in diesem Jahr an den Wasserballtrainer der 1. Herren-Mannschaft 
Florian Lemke verliehen. Jürgen Neubauer berichtet über seine Laufbahn. Florian war selbst einmal Spieler 
der Mannschaft, führte die Mannschaft im vergangenen Jahr in die 1. Bundesliga. Im Anschluss berichtet Lars 
Hinkelmann über den aktuellen Stand der Mannschaft. Aus beruflichen Gründen kann Florian Lemke selbst 
nicht anwesend sein.
 
Allen Gewinnern die herzlichsten Glückwünsche!

Im Anschluss möchte sich der Vorstand bei den Helfern (Bernt Jacobs, Ekkehard Kienemann, Werner Naujo-
kat, Holger Ringling, Holger Roehl und Günter Scheuermann) für die tatkräftige Unterstützung beim Dach-
bau an der Wasserballbude und am Grillplatz bedanken. Sie haben dem Verein sehr geholfen, und wir hoffen 
auch weiterhin auf ihre Mithilfe.

Top 3 Ergänzung der in den Vereinsnachrichten veröffentlichten Berichte 
 und Diskussion über die Berichte

a) Jahresbericht 1. Vorsitzender
b) Jahresbericht 2. Vorsitzender
c) Jahresbericht 2. Vorsitzender
d) Jahresbericht Schwimmwart
e) Jahresbericht Wasserballwart

Jürgen Neubauer weist darauf hin, dass alle Berichte in der Vereinszeitung-Nr. 1/2017 veröffentlich wurden 
und stellt die Frage, ob es dazu noch Fragen gibt. 

Thomas Ahme ergänzt seinen Bericht und teilt mit, dass das BHKW drei Tage vor Beginn der Saison ausgefallen 
ist. Im April war es sehr kalt und über Nacht verlor das Becken sehr viel Wärme. Es sind noch viele Punkte nicht 
geklärt, wie z. B., dass die Firma North Energy, unser ursprünglicher Vertragspartner, umfirmiert wurde. Der 
Verein hat darüber jedoch keine verbindliche Mitteilung erhalten. Welche Firma ist jetzt unser Vertragspartner? 
Gegenwärtig heizen wir mit unserer eigenen Heizungsanlage. Aus den Reihen der Mitglieder wird gefragt, war-
um die Heizungsanlage im Sportbecken abgerissen wurde. Daraufhin teilt Thomas Ahme mit, dass diese Hei-
zungsanlage bereits sehr alt war und im Zuge des Umbaus dort Rohre, Wärmetauscher und Schieber erneuert 
wurden. Durch den Umbau können wir mit der Heizung des Hauptbeckens auch das Sportbecken beheizen.

Des weiteren wird nach dem Duschwasser gefragt, das sehr heiß aus der Leitung kommt und nach der nicht 
funktionierenden Kaltdusche. Beim Duschwasser muss die Einstellung durch eine Mischbatterie verbessert 
werden, um angenehm temperiertes Duschwasser zu erhalten. Die Kaltdusche wurde zurzeit außer Betrieb 
genommen, da der Duschkopf defekt ist.

Nach den Ausführungen fragt Jürgen Neubauer die Mitgliederversammlung, ob noch weitere Fragen beste-
hen. Dies ist nicht der Fall.

Top 4  Bericht des Schatzmeisters
 
Der erste Schatzmeister Dirk Cohrs erläutert das den Mitgliedern vorliegende Zahlenwerk zu den Einnah-

men und Ausgaben 2016. Wollen wir die ausstehenden Pachtzahlungen mit rechtlichen Mitteln zwangs-
weise eintreiben? 

Diese Frage wird vom Vorstand verneint, da keine Erfolgsaussichten bestehen. Daraufhin wird gefragt, ob bei 
einer zukünftigen Nichtverpachtung wenigstens der Kiosk betrieben wird. 

Es werden keine weiteren Wortmeldungen gewünscht.
 
Top 5  Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

Günter Scheuermann und Michael Ecks haben am 08.05.2017 in Anwesenheit von Jürgen Neubauer und 
Christine Schmidt die Kassenprüfung durchgeführt. Alle Fragen wurden vollständig und sachgerecht beant-
wortet. Eine vor einiger Zeit durchgeführte Lohnsteuerprüfung für die Jahre 2011 bis 2015 hat keinen Grund 
zur Beanstandung ergeben. Ein Dank geht an die Kassendamen für die Erstellung der täglichen Kassenabrech-
nung. Günter Scheuermann stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Bei Stimmenthaltung des Vor-
standes wird dem Vorstand ohne Gegenstimmen und zwei Enthaltungen Entlastung erteilt.

Top 6 Anpassung der Mitgliedsbeiträge

Der Vorstand schlägt eine Beitragserhöhung zum 01.07.2017 vor. Diese Beitragserhöhung wird notwendig, da 
der Verein bei der 50jährigen Badanlage handlungsfähig bleiben muss, um in Zukunft anstehende drohende 
Reparaturen bezahlen zu können. Die letzte Beitragserhöhung erfolgte am 01.04.2012. 

    monatlich bisher Aufnahmegebühr  monatlich 
                          ab 01.04.2012   ab 01.07.2017
Kinder:    14,00 Euro  30,00 Euro  16,00 Euro
Geschwister/Erwachsene: 20,00 Euro  40,00 Euro  23,00 Euro
Ehepaare:   28,00 Euro  55,00 Euro  31,00 Euro
Familie:    33,00 Euro  70,00 Euro  36,00 Euro

Die Aufnahmegebühren bleiben von einer Erhöhung unberücksichtigt.

Nach einigen Diskussionen wird der Mitgliedserhöhung zum 01.07.2017 mit 8 Enthaltungen und 1 Gegenstim-
me zugestimmt. Jürgen Neubauer stellt fest, dass der Antrag angenommen wurde.
           
Aus den Reihen der Mitgliederversammlung wird die Frage der zu erwartenden Kündigungen aus der Bei-
tragserhöhung gestellt. Generell kennen wir den Kündigungsgrund der Mitglieder nicht, so dass wir die Fra-
ge nicht beantworten können. Es wird aus den Reihen der Mitgliederversammlung vorgeschlagen, in Zukunft  
die Gründe einer Kündigung zu erfragen.

Geschäftsstellenöffnungszeiten:
dienstags 9 Uhr bis 11 Uhr und donnerstags 16 Uhr bis 18 Uhr
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Top 7 Wahlen gemäß § 15 ff der Satzung 

a)  Stellvertretender Vorsitzender (bisher Thomas Ahme)
     Hier schlägt der Vorstand Wiederwahl vor. Es gibt keine weiteren Kandidaten.
     Thomas Ahme wird mit 52 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und 2 Enthaltungen wiedergewählt.
      Thomas Ahme nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Vertrauen.

b) Stellvertretender Vorsitzender (bisher Claus Knickmeier)
    Hier schlägt der Vorstand Wiederwahl vor. Es gibt keine weiteren Kandidaten. 
 Berufsbedingt kann Claus Knickmeier heute nicht persönlich anwesend sein. 
     Claus Knickmeier wird mit 46 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme und 7 Enthaltungen wiedergewählt.

c) Erster Schatzmeister (bisher Dirk Cohrs)
     Hier schlägt der Vorstand Wiederwahl vor. Es gibt keine weiteren Kandidaten. 
 Dirk Cohrs wird mit 53 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und 1 Enthaltung wiedergewählt.
     Dirk Cohrs nimmt die Wahl an.

d) Wasserballwart (bisher Lars Hinkelmann)
 Hier schlägt der Vorstand Wiederwahl vor. Es gibt keine weiteren Kandidaten. 
 Lars Hinkelmann wird mit 53 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und 1 Enthaltung wiedergewählt.
  Lars Hinkelmann nimmt die Wahl an.

e)  Schwimmwartin (bisher Britta Saphar)
 Hier schlägt der Vorstand Wiederwahl vor. Es gibt keine weiteren Kandidaten. 
 Britta Saphar wird mit 54 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und keiner Enthaltung wiedergewählt.
  Britta Saphar nimmt die Wahl an.

f) Kassenprüfer (Michael Ecks und Günter Scheuermann, stellvertretende Kassenprüfer Susi Döhle 
 und Gabi Petersmeier)
 Alle Kandidaten möchten erneut kandidieren. Es gibt keine weiteren Kandidaten. Bei Enthaltung
  des Vorstandes werden Michael Ecks und Günter Scheuermann ohne Gegenstimmen wiedergewählt.
  Danach werden bei Enthaltung des Vorstandes und 3 weiteren Enthaltungen Gabi Petersmeier und 
 Susi Döhle ohne Gegenstimmen wiedergewählt. Alle Prüfer nehmen die Wahl an.

Top 7   Verschiedenes

Dem Vorstand liegt ein Antrag von Torsten Czisch vor, dass die Meinungsbox von einem gewählten Komitee 
geleert werden sollte und jede Anregung bzw. Beschwerde auch beantwortet werden sollte. Nach einigen Dis-
kussionen zieht Herr Czisch seinen Antrag zurück. Die Geschäftsstelle leert zukünftig weiterhin die Meinungs-
box, und der Vorstand wird sich auch zu allen Anregungen äußern. 

Aus den Reihen der Mitglieder wird nach der in diesem Jahr zu unterzeichnenden Vereinbarung gefragt. Tho-
mas Ahme erläutert und führt aus, warum diese Vereinbarung erstellt wurde. Der Vorstand empfiehlt den Mit-
gliedern, die Becken nur zu zweit zu betreten. Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr. 

Danach wird von Jürgen Neubauer nach weiteren Wortmeldungen gefragt. Daraufhin erinnert Susi Döhle an 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

- Danke - Danke - Danke - Danke - Danke - Danke - 
Auch in diesem Jahr fand das Schlachtfest unserer „Sau“ statt. Allen Spendern, ob Mit-
glied oder Nicht-Mitglied, unseren herzlichsten Dank!

Das Poseidon-Team

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Freibad geschlossen – Pause bis Anfang Mai 2018
In diesem Jahr ist unser Freibad seit Mitte September über den Herbst/Winter geschlos-
sen und wird voraussichtlich Anfang Mai 2018 wieder für alle geöffnet. Wir möchten uns 
bei allen Gästen und Mitgliedern bedanken, die diese Saison unser Freibad zum Schwim-
men und Entspannen oder auch zu Veranstaltungen besucht haben. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie uns auch in 2018 wieder im Ollobad besuchen. Bis zur nächsten Saison!

den Tag des offenen Bades am 18.06.2017. Für diese Veranstaltung werden noch Helfer gesucht.

Im Anschluss wird aus den Reihen der Mitglieder der Vorschlag bzw. die Anregung gemacht die Eintrittsgelder 
im Freibad zu überprüfen und evtl. zu erhöhen.

Im Anschluss wird nochmals darauf hinweisen, dass das Vereinsbecken allein von Mitglieder genutzt werden 
darf, nicht aber von Vereinsfremden. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.

Jürgen Neubauer beendet die Jahreshauptversammlung 2017.

Jürgen Neubauer, 1. Vorsitzender  Christine Schmidt, Schriftführerin
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Edgar Teuber belegte im Jahrgang 2006 von 
74 Teilnehmern den 24. Platz mit 1.338 Punk-
ten. Damit war er bester Hamburger Teilneh-
mer und konnte seine Freunde vom Olympia-
stützpunkt Hamburg/Schleswig-Holstein hin-
ter sich lassen. Am OSP hatte er von 2014 bis 
2016 bis zu fünf Mal in der Woche trainiert. Die 
Einladung seiner ehemaligen Trainingskame-
raden, im TG 4 Bus gemeinsam nach Hamburg 

Poseidon vorn dabei
Bericht vom Norddeutschen Jugendmehrkampf 2017 in Bremen

zurückzufahren, nahm Edgar gern an. 

Bei Poseidon wurde Edgar von Nina und Chris-
tina betreut, er wechselt in der aktuellen Sai-
son zu Britta und Uwe. Während Maria und Til 
von den OSP Trainern betreut wurden, agierte 
Uwe während des Wettkampfs an beiden Ta-
gen als „Personal Trainer“ von Edgar.

Maria de Souza Pinto Scultetus, Jahrgang 
2005, trainiert am OSP und nimmt seit Som-
mer sogar am Programm „Jugend trainiert für 
Olympia“ in Berlin teil. Ihr Heimatverein wird 
immer der SVP sein, dafür sorgt schon die Fa-
milie mit allen aktiven SVP’lern.

Edgar auf seiner Lieblingsstrecke 200 m Lagen Skeptischer Blick auf die Ergebnistafel

Til auf der Schmetterling-LageMaria in perfekter Startposition

Am 20. und 21. Mai fanden im Sportbad Uni in Bremen die diesjährigen Norddeutschen Meis-
terschaften der Jahrgänge 2005 und 2006 statt. Am Start waren 382 Athleten aus 89 Vereinen 
der acht norddeutschen Landesverbände. Der Mehrkampf des Jahrgangs 2006 wird über sie-
ben Starts in technischen Disziplinen und verschiedenen Lagen bis hin zu 400 m Freistil ausge-
tragen. Das Gesamtergebnis ergibt sich aus der DSV-Punktetabelle.

Til Freitag, Jahrgang 2006, erreichte mit 1059 
Punkten den insgesamt 52. Platz. Til trainiert 
in der TG 4 am OSP und besucht dort auch seit 
diesem Schuljahr die Eliteschule des Sports. 
Wenn er Zeit hat, trainiert er gern bei Nina und 
Christina, seit dieser Saison auch bei Britta 
und Uwe.

Wir danken den Trainerinnen und Trainern, allen moralischen Unterstützern und wünschen 
allen Poseidon-Nachwuchssportlern weiterhin viel Spaß beim Training und entsprechende 
Erfolge bei den Wettkämpfen.

Edgar und Andreas Teuber

Liebe Leser,
bitte beachten Sie, dass die Vereinszeitung des SV Poseidon Hamburg auch unter 
www.poseidon-hamburg.de zu finden ist.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Vereinszeitung: 6. November 2017. 
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Unsere Blumenkübel-Patenschaft

Wir, die Trainingsgruppe von Nina und Christina, haben in diesem Jahr eine Blumenkübel-Pa-
tenschaft für den Blumenkübel auf dem Parkplatz unseres Freibades übernommen. Wir haben 
uns kurz vor der Baderöffnung Ende April getroffen. Jeder hat entweder Erde oder Blumen mit-
gebracht. Dann haben wir erst einen Teil der alten Erde entfernt und danach die mitgebrachte 
Erde in den Kübel geschüttet und verteilt. Anschließend wurden kleine Löcher ausgehoben und 
dort die Blumen eingepflanzt. Zuletzt haben wir den Kübel weiß gestrichen und die Blumen 
gegossen. Nun müssen wir das ganze Jahr dafür sorgen, dass schöne Blumen gepflanzt sind.

Wer will, kann gerne auch eine Blumenkübel-Patenschaft übernehmen. Meldet euch dafür 
in der Geschäftsstelle.

Jakob und Lene

Wasserzeiten Breitensport 2017

Elbgaustraße, montags

20.50 – 21.40 Uhr Breitensport (1 Bahn)
 
Elbgaustraße, dienstags

20.50 – 21.40 Uhr Breitensport (2 Bahnen)

Niendorf, freitags *

20.00 – 21.40 Uhr Breitensport (1 Bahn)

*Treffen der Gruppe ca. 10 Minuten vorher im Foyer. Es kann nur gemeinschaftlich 
in die Halle gegangen werden. Späteres Kommen ist nicht möglich!

Bitte darauf achten, dass für das Schwimmen/Training in den Schwimmhallen  eine 
Hallen-/Wintermarke erforderlich ist. Diese gibt es ab sofort in unserer Geschäfts-
stelle. Die Hallenbäder sind für Vereine in den Hamburger Sommer- und Weih-
nachtsferien geschlossen.

Änderungen vorbehalten. 
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Tag des offenen Bades 2017
Sonne, gute Stimmung und 1.400 Gäste

– ein voller Erfolg

Obwohl diesmal der Vorlauf bei der Planung 
kurzfristig war, wurde den Gästen einiges an 
Aktionen geboten.
Im Wasser konnte man sich neben dem re-
gulären Schwimmen mit einem Aquaball ver-
gnügen, Stand up paddeln, Kurbelboote fah-
ren, Schwimmabzeichen machen, Eindrücke 
vom Wasserballspiel bekommen, Schwimm-
technik im Schnellkurs erlernen oder Schnup-
pertauchen. 
Aber es gab auch viele Aktionen und Spiele an 
Land. U.a. konnten die Kinder an der diesjäh-
rigen Poseidon-Olympiade teilnehmen. Dabei 
mussten sie an fünf verschiedenen Stationen 

Aufgaben lösen oder ihr Geschick zeigen. Hat-
ten sie alle Punkte besucht, wurde ihre Teil-
nehmerkarte gegen ein Los eingetauscht und 
dieses gegen einen entsprechenden Preis. 
In diesem Zusammenhang möchten wir uns 
ganz herzlich bei folgenden Sponsoren der 
Gewinne 2017 bedanken: Miniatur Wunder-
land Hamburg, Hagenbecks Tierpark, Ra-
batzz, Wildpark Schwarze Berge, Freerider 
(SuP), Wildpark Eekholt, Camp Adventure 
und ErlebnisWald Trappenkamp. 
Auch das „leibliche Wohl“ kam nicht zu kurz. 
Für coole alkoholfreie Cocktails wurde an der 
Beachbar gesorgt. Es gab Hot Dogs, Popcorn, 

Kuchen, Waffeln, Grillwurst zur Stärkung und 
vielerlei Getränke.
Am Infostand im Eingangsbereich konnte man 
sich über die Angebote im Freibad (Schwimm-
kurse in den Ferien für Kinder, Technikkurs für 
Erwachsene) oder über eine Mitgliedschaft im 
Verein erkundigen. Einige Besucher entdeck-
ten zum ersten Mal unser Bad und wussten 
zum Teil auch nicht, dass dieses der Öffent-
lichkeit zum Schwimmen ebenfalls zur Ver-
fügung steht.
Viele vermissten in diesem Jahr das Posei-
don-Entenrennen, das aber aufgrund der kur-
zen Vorbereitungszeit leider ausfallen musste. 
Aber keine Sorge: bei der nächsten Planung 
wird es bestimmt wieder mit aufgenommen.
In der Summe war 2017 wieder eine gelunge-
ne Veranstaltung für Jung und Alt Dank des 
Einsatzes und der Unterstützung vieler frei-
williger Helfer in allen Bereichen (Auf-und Ab-
bau, Catering, Aktionsbetreuung usw.) und 

Am 18.06.2017 stand unser Freibad im Olloweg nun schon zum siebten Mal zum Kennen-
lernen und Treffen für alle „offen“. Bei idealem Freibadwetter von 27 Grad Luft- und 26 
Grad Wassertemperatur ließ es sich gut aushalten, und diese Gelegenheit nutzten an 
diesem Sonntag insgesamt 1.400 Besucher.

vor allem dem Orga-Dream-Team Susi Döh-
le und Nina Biljes. 
Bis zum nächsten Mal/Jahr!!

Einlass und Begrüßung der Gäste Technik-Crash-Kurs und Stand up Paddling Beachbar und Wasserballspiel Aquaball im Sportbecken

Unterschriftentafel der Poseidon-Olympiade 2017
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Anke Höhne bezwingt die Müritz in 
unter 15 Stunden bei Windstärke 4

Anke Höhne hat das „kleine Meer“ die Müritz 
– mit rund 117 Quadratkilometern Fläche der 
größte See, der komplett innerhalb der Bun-
desrepublik liegt – bezwungen. Nach mona-
telanger Vorbereitung startete sie um 6:38 
Uhr als erste Frau die Müritzlängsquerung. 
Die 46-Jährige jährige Extremschwimmerin 
legte die knapp 32 Kilometer von Buchholz 
nach Waren (Müritz) in 14 Stunden und 45 Mi-
nuten zurück.  

Was bei einer Wassertemperatur von 19,8 Grad 
und ruhiger See im Müritzsee gut begann wur-
de auf der großen Müritz zu einer echten Her-

ausforderung. Das Wetter schlug um, der Wind 
kam mit Windstecke 4 von vorne und die Mü-
ritzmitte schien fast unerreichbar. 
Anke Höhne beeindruckte dies nicht. Mit 28 
Kraulzügen pro Minute und unter Begleitung 
des Teams vom Wassersport Müritz e.V., wel-
che bereits Martin Tschepe 2016 bei seiner 
Querung der Müritz mit Boot und Kanu unter-
stütze erreicht sie nach 10 Stunden die Mü-
ritzmitte. 
Nach dem obligatorischen Erinnerungsbild 
ging es weiter und der Wind flaute Richtung 
Ostufer etwas ab, die Wellen wurden etwas 
kleiner und als Anke Höhne um 20 Uhr an der 
Waldschecke auf die Binnenmüritz für die 
letzten 3,5 km einbog zeigte sich die Müritz 
gnädig. 
Um 21:30 Uhr erreichte sie erschöpft aber 
glücklich die Nordmole im Stadthafen von 
Waren und wurde in der Dunkelheit von ca. 
50 Menschen in Empfang genommen. 

Extremschwimmer, welche sich der Heraus-
forderung einer Müritzlängsquerung eben-
falls stellen möchen können sich unter www.
mueitzschwimmern.de dazu Infomieren.  
Streckendoku mit Bildern auf: https://www.
facebook.com/mueritzschwimmen/
Liveticker: http://www.schwimmkalender.
de/index.php?option=com_content&vie-
w=article&id=166

Anke in der Müritzmitte (Quelle: Benjamin Nofz)

Anke im Ziel (Quelle: Wir sind Müritzer)

Anke im Stadthafen mit Karsten Hub (Quelle: Wir sind Müritzer)

Anke neben Begleitboot (Quelle: Karsten Hub)
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die Wasserballbecken der Alfred-Hajos-Anlage 
auf der Magareteninsel zu gelangen, um even-
tuell kurz ins erfrischende Wasser zu springen. 
Hier aber waren viele fleißige Hände und Hel-
fer bemüht, die elektrischen Anlagen zu ins-
tallieren, die Spielfelder auf- bzw. umzubau-
en. So blieb uns nur noch das benachbarte 
„Palatium-Bad“ wo sich schon tausende Bud-
apester allen Alters in den unzähligen Becken 
tummelten. Doch es gelang – allen Befürch-
tungen zum Trotz – einige Bahnen zu schwim-
men, sodass Kreislauf und Organismus wie-
der auf Touren kamen. Der Lacher des Tages: 
Günter hatte sich nach intensivem Schwimm-
training für die 40 m Brust angemeldet: „Jetzt 
bin ich fit!“, nachdem Günter echt rekordver-
dächtig am Beckenrand angeschlagen hatte. 
Darauf der Konter eines nicht genannten Mit-
spielers: „Da braucht man ja keine Stoppuhr, 

sondern einen Kalender!“
Am Samstag dann der Trainingsauftakt für die 
schon vor Ort befindlichen Wasserballer. Zwar 
waren die Trainingszeiten alle vergeben, den-
noch waren die avisierten Teams noch nicht 
vor Ort, somit hatten wir die Gelegenheit, uns 
zu erfrischen, zu akklimatisieren. Wieder Hoch-
sommer, wieder 38 Grad Celsius und keiner kam 
auf die Idee zu fragen: „Wann wird es wieder 
einmal Sommer?“ Nur um einmal Rudi Carell 
zu zitieren. Zwar waren immer noch Nachzüg-
ler unterwegs, zwischen Sachsen, Tschechien, 
Slowakei und Ungarn. Auch waren Ferien, die 
Route Wien, Györ, Budapest in Richtung Bala-
ton ähnlich wie in Deutschland, viele Autos, 
viele Staus. Für die, die es interessierte, für 
die Nachzügler und jene, welche noch nicht 
in Budapest waren, die Gelegenheit zu einer 
Stadtrundfahrt, noch bei herrlichem, aber zu-

„Wo ist der Sommer?“, klagten die gebeutel-
ten Norddeutschen und die anderen Mitspie-
ler des SV Poseidon Hamburg. Die Antwort: 
„Na hier!“ Kaum, dass sich die Kabinentüren 
am Budapester Flughafen öffneten, schlug den 
Angereisten eine Hitzewelle ins Gesicht. Nicht 
nur strahlender Sonnenschein, sondern knap-
pe 39 Grad Celsius (im Schatten) produzierten 
die ersten Schweißausbrüche. Atze als Orts-
kundiger Stadtführer lotste uns dann, nach-
dem wir im Hotel eingecheckt hatten, in ei-
ner 360 Grad Rundtour durch Budapest zur 
Akkreditierung ins neu erbaute Schwimmsta-
dion, der Wettkampfstätte aller Schwimmer. 

Budapest – ein gutes Omen 
für Poseidon?

Klimatisierte Busse und Bahnen erleichterten 
kurzfristig das Atmen, ansonsten setzte diese 
Witterung allen mächtig zu. So zogen wir wei-
ter in Richtung Hotel, vorbei am restaurierten 
Parlament, durch die herrlich beleuchtete In-
nenstadt mit ihren Brücken. Einfach ein far-
benfrohes Lichtspiel. Was folgte war eine tro-
pische Nacht und viele sollten noch folgen.

Irgendwie hatte am nächsten Morgen jeder das 
Bedürfnis, unbedingt ins Wasser springen zu 
müssen. Die Temperaturen kletterten stetig, 
bis sie gegen Mittag auch die 40 Grad-Marke 
knackten. Vergeblich hatten wir versucht, an 

Die Poseidon-Delegation
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Das Palatium-Bad



en verloren hatten. Abermals hieß es sehr früh 
aufstehen, wieder mit Bus und Tram in Rich-
tung Innenstadt, Ziel Margareteninsel. Noch-
mals die Badehosen schnüren, sowohl für die 
AK70, als auch AK65. Die kleine, winzige Chan-
ce, eventuell mit einer Medaille nach Hause 
zu fahren, war binnen kurzer Zeit verflogen. 
Trotzdem wurde um jeden Ball gekämpft, nicht 
aufgegeben, Chancen erspielt und mit Toren 
belohnt. Das Erreichen des 4. Platzes kann, 
muss als ein Erfolg für unsere Mannschaft, für 
die Spieler gewertet werden. Danke für euren 
Einsatz, ein Dank an die mitgereisten Fans! 
Eine erlebnisreiche Woche ist wieder zu En-
de, dieser Hochsommer wird lange in Erinne-
rung bleiben. So, wie uns Budapest empfan-
gen hatte, so verabschiedete uns auch diese 
Stadt wieder. 

PS: Wir hatten eine gute Vorbereitung, die Zu-
sammensetzung der Mannschaften passte, 

letztlich aber haben wir uns durch die Teilung in 
AK 65 und AK 70 geschwächt. Wenn wir es nicht 
hinbekommen, eine Kombination und Kon-
zentration anzustreben, vollwertigen, maxi-
malen Ersatz auf der Reservebank zu platzie-
ren, wird es für lange Zeit die letzte gute in-
ternationale Platzierung gewesen sein. Allein 
der Zuwachs an Mannschaften in unserem Al-
tersbereich ist enorm. Dazu kommen die “jun-
gen Jahrgänge“ welche nun nachrücken. Alle 
unsere Gegner, aber auch zukünftige, verfü-
gen über maximal mögliche Reservespieler. 
Turniere mit 6, 7, gar 8 Spielen in einer Woche 
werden in der Zukunft an der Tagesordnung 
sein. Das ist dann mit 9 bis 10 Spielern nicht 
mehr machbar. Um nur als Teilnehmer eines 
solchen Events teilzunehmen, hat dann auch 
keinen sportlichen Wert für den einzelnen Ak-
tiven und ist damit dann auch sehr fragwürdig. 

Ekke Kienemann

nehmend schwülerer Luft, welche das Atmen 
sehr erschwerte. Gewitter waren für den Abend 
angesagt und es zog sich zu. Blitze zuckten 
nur noch so vom Himmel und dann krachte es
auch schon. Wolkenbruchartiger Regen, wah-
re Wassermassen stürzten buchstäblich vom 
Himmel. Pech hatten die Mannschaften, welche 
jetzt Trainingszeiten gebucht hatten: „Alle, al-
les raus!“ Der ‚Tag als der Regen kam‘ brachte 
auch den Temperatursturz von 38 auf 18 Grad,
für Hamburger kein Problem, eher dass esnun 
in HH sieben Tage lang regnen würde. Nicht 
so hier in Budapest. Kaum waren Wolken-und 
Regenfront abgezogen, kletterten die Tempe-
raturen wieder.

Wir nutzten die Gunst der Stunde, bezwan-
gen unseren Gegner und schufen eine gute 
Voraussetzung für den Verlauf des weiteren 
Turnieres. Nicht ganz so gut starteten unsere 
60ziger, auch die Hamburger Mädels verloren. 
Gegenseitige Hilfe, Unterstützung auch für die 
70ger, ein Bestandteil unserer Kameradschaft, 
verhinderte trotz einer Führung nicht die Nie-
derlage. Am Ende fehlte die Kraft. Auch die 
Cannstatt/Hamburger Kombination musste 
Federn lassen. Wenn man früh ran muss, dann 
hat man genügend Zeit für andere Dinge: Kul-
tur, Eis-Essen etc.

Der Mittwoch sollte Klarheit bringen, eine so-
genannte Weggabelung, wohin führt uns das 
kommende, auch schwerste Spiel an diesem 
Tag. Leider packten uns die Amis genau an un-
serer Achillesferse, ließen uns keine Zeit zu ver-
schnaufen, drückten uns in die Defensive. Wir 

dagegen vergaben klarste Torchancen, hatten 
nicht auch nur ansatzweise eine Siegchance. 
Alle Hoffnungen richteten sich nun auf die Fin-
nen. So wechselten Pech und Glück die Seiten,
unsere Cannstatt/Hamburger Kombination ver-
buchte den ersten Sieg, während die 70ger ei-
ne herbe Niederlage einstecken musste. 
Während sich in den Becken so langsam die 
Spreu vom Weizen trennte, wollten sich Zu-
schauer und Fans der Mannschaften nur noch in 
den Schatten verkriechen, denn das, was man 
trank wurde sofort an anderer Stelle sichtbar, 
T-Shirts wurden zu Schwämmen, alles Feuch-
te aufsaugen bis es nichts mehr zum Aufsau-
gen gab. Wieder tropische Temperaturen, da-
zu ein Morgenspiel um 8:00 Uhr, welches viele 
der Kameraden an ihre Jugendzeit erinnerte. 
Nach dem Spiel hatten wir unser Minimalziel 
das Halbfinale erreicht, nochmal durchatmen, 
Kräfte sammeln.

Die HF waren klar, dazu als Überkreuzvergleich 
der jeweilige Erste gegen den Zweiten der an-
deren Gruppe und so kam es, dass wir mit den 
Esten aus Kalev unsere Finalchance ausspie-
len mussten. Die Marschroute war klar, das 
Ziel auch, nur leider ließen die Kräfte schnel-
ler nach als angenommen. Alles Bemühen, die 
zwei wichtigsten Spieler des Gegners zu kon-
trollieren, einzuengen, scheiterten. Uns fehl-
ten in den entscheidenden Momenten Ausge-
glichenheit, die Kraft, und Überblick. Wir waren 
sehr knapp dran, mit etwas Glück ...? 
Nun blieb nur noch die Hoffnung auf das Spiel 
um Platz 4. Wieder hieß der Gegner Old Missi-
on Bay/USA, welche überraschend gegen Itali-
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Poseidon-Gaststätte
Pächterin: Maya Roth

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag von 18 bis 22 Uhr und nach Vereinbarung.

Gerne richten wir Eure Feiern aus – sprecht uns an.

Grünkohlessen: 27.10.2017 · Gänsebratenessen: 11.11.2017
Adventsbrunch: 10.12.2017

Wir bitten um Voranmeldung. Anmeldeschluss ist jeweils eine Woche vor 
der geplanten Veranstaltung. Telefon: 570 45 51, Mobil: 0174-707 87 87
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Fohsack Getränkefachmarkt • Waldhof 2 (Ecke Pinneberger Str.) • 25474 Ellerbek 

Telefon (0 41 01) 374949 • Fax (0 41 01) 374950 • Internet http://www.fohsack.de 

•   über 200 Sorten Bier     •   über 450 Sorten Wein 

•   Mineral-  und Heilwasser    •   Säfte, Nektare sowie Limonaden 

•    Spirituosen        •   Sekt und Champagner          

Einladung zum traditionellen Preisskat 
am 26. November 2017 um 10.30 Uhr
in die Vereinsgaststätte.

Ich lade Euch heute herzlich ein, in dem 
Räumen der Vereinsgaststätte Gast zu sein.

Es wäre schön, wenn zur angegebenen Frist 
mit recht vielen Spielern zu rechnen ist!

Ich freue mich auf einen gemütlichen 
Sonntag und wünsche „Gut Blatt“!

Anmeldungen bei Annegret: 
Telefon 540 82 04,

bei der Gastwirtin: 
Telefon 570 45 51 oder

in der Geschäftsstelle: 
Telefon 570 55 22
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Neuer Trainer beim Bundesligisten SV Posei-
don Hamburg: Pavle Japaridze. Der 35-Jähri-
ge will Poseidon in der Bundesliga etablieren.
Wasserball-Bundesligst SV Poseidon Hamburg 
hat einen Nachfolger für Ex-Trainer Florian 
Lemke gefunden: Der ehemalige georgische 
Nationalspieler Pavle Japaridze (35) übernimmt 
den Vorjahres-Vierzehnten. Der gebürtige Ge-
orgier mit deutscher Staatsangehörigkeit war 
zuvor Jugend-Landestrainer in Sachsen. In sei-
ner Profikarriere spielte Japaridze zehn Jahre 
1. Liga in Georgien, Russland, Ukraine und in 
Deutschland in Hannover und Krefeld. „Pavle 
Japaridze kennt den deutschen und internati-
onalen Wasserball. Er hat viele Erfahrungen als 
Trainer und als Spieler gesammelt, deshalb sind 
wir davon überzeugt, dass er mit voller Leiden-
schaft und Engagement uns in der Bundesliga 
voran bringen wird“, sagt Florian Lemke über 
seinen Nachfolger. Lemke selbst wechselt von 
der Trainerbank ins Teammanagement. „Trai-
ner, Beruf und paralleles Masterstudium waren 
nicht mehr vereinbar“, so Lemke. Der 27-Jähri-
ge wird künftig das Bindeglied zwischen Coach, 
Team und Verein sein. „Ich kümmere mich um 
die Unterstützung des Teams, Kaderplanung 
und Sponsoring“, beschreibt Lemke seine Auf-
gaben. Japaridze freut sich auf Rückkehr in die 
Bundesliga. Er spielte in Deutschland unter an-
derem für Waspo 98 Hannover, White Sharks 

Hannover und Krefeld 72 in der Bundesliga. 
Seit 2013 arbeitet er als A-Lizenztrainer. Erst 
bei der Jugend in Krefeld und Chemnitz dann 
als Sächsischer Landestrainer. Als Interimslö-
sung betreute er auch die Bundesliga-Frauen 
des SC Chemnitz. „Poseidon ist mein absolu-
ter Favorit, ich will den Klub in der Bundesliga 
etablieren.“ Gelegenheit seine Spieler und de-
ren Fähigkeiten näher kennen zu lernen hatte 
Poseidons neuer Coach in Berlin beim SC Wed-
ding Die Hamburger spieleten dort zur Saison-
vorbereitung im internationalen Achterfeld um 
den Abendroth-Pokal.

Jens Witte

Ex-Nationalspieler Japaridze neuer 
Trainer bei SV Poseidon Hamburg
Lemke wechselt von der Trainerbank ins Management.
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